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Die Abgeordneten zum Nationalrat Haupt, Probst, Dr. Partik-Pable haben am 1. 

Oktober 1987 unter der Nr. 856/J an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend Hörtests gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"Werden Sie noch heuer die Einrichtung eines kostenlosen Telefon-Hörtests in 
Österreich erwirken?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

In Österreich hat die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA) ein Band 

auf Kassette aufgenommen, das der Demonstration der Schwerhörigkeit bzw. der 

Früherfassung von Schwerhörigkeit dient. Dieses Tonband wird auf Anfrage 

Lehrern und Ärzten zur Verfügung gestellt. 

Uber den von der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt (SUVA) mit 14. 

Oktober 1987 als zusätzliche Dienstleistung vorgestellten SUVA-Te1efonhörtest 

hat die Sektion Volksgesundheit zunächst Informationsmaterial eingeholt; 

Aussagen über allfällige Reaktionen der Bevölkerung bzw. epidemiologische 

Aussagen über das angestrebte Ziel einer Früherkennung von Hörschäden liegen 

hierüber naturgemäß noch nicht vor. 
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Das von der SUVA übersandte Informationsmaterial wurde jedenfalls zunächst den 

Vorständen sämtlicher Universitätskliniken für Hals-, Nasen- und Ohrenkrank­

heiten zur Beurteilung übermittelt. Nach Vorliegen dieser Fachmeinungen wird 

zu entscheiden sein, inwieweit Gespräche betreffend Einführung von Telefon­

hörtests auch in Österreich mit der AUVA aufzunehmen sind. 
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